
Rheingauer Bürgerfteund' erscheint
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Neuer Gebührentarif für die
Fleischbeschau.

Unter Aushebung der vom mit für das besetzte Gebiet
, -K-pirrungsbezirk»Wiesbaden erlassenen Bekanntmachungen
«oni 16. Januar 1920 (Reg-Amtsblatt S . 12—13) und
«Januar 1920 (Reg.-Amtsblatt S . 19) sowie der von
dem Herrn Regierungspräsidenten zu Kassel, Abteilung für
Mau für den unbesetzten Teil de» diess. Bezirke» gegebene«,
gleichlautenden Anordnungen setze ich auf Grund des § 14
ßdsatz2 des Gesetze», betr. die. Ausführung des Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschaugesetzes vom 28. Juni 1302 (G. S.
g.229) mit Ermächtigung der Ministerien für Landwirtschaft,
rimänen und Forsten und für Volkswohlfahrt unter Vvr-
tehalt jederzeitigen Widerruls für den gesamten Regierungs¬
bezirk Wiesbaden folgenden neuen Gebührentarif fest:

1. Ordentliche Beschau.
Den Fleischbeschauern(ohne Rücksicht darauf, ob sie

approbierte Tierärzte oder Laien sind) und den Trichinen-
fchouern stehen für die innerhalb der Zuständigkeit der Laien-
befchauer vorgenammenen Schlachtvieh- und Fleischbeschau
(ordentliche Beschau) zusammen und für die Trichinenschau
silgende Gebühren zu:
a>für 1 Stück Rindvieh(autschl. Kälber)
b) für 1 Schwein(einschl. Trichinenschau)

1. bei gewerblicher Schlachtung
2. bei Haurschlachtungen

t) für ein Schwein(ausschließlich Trichinenschau)
1. bei gewerblicher Schlachtung
2. bei Hausschlachtung

i) für Trichinenschau allein
1. für einen ganzen Tierkärper
2. für eine Speckseite oder für ein sonstige»

Schweinefleischstück
e) für ein Kalb, Schaf, Ziege oder sonstiges*Klein

sieh (ausschließlich Ziegenlammer) *
f) für ein Ziegenlamm

die Gebühr für die ausschl. den Tierärzten
»orbehaltenen Schlachtvieh- und Fleischbe¬
schau bei Einhufern beträgt - '
für das Stück, dazu kommen die Fahxt-
kosten wie bei der Trgänzungsbeschau(2)
Liese Sätze zu a—c unde und f sind in voller Höhe auch )

zu zahlen, wenn eine Schlachtviehbeschau»hne nachfolgende
Neischbeschau, oder wenn lediglich eine Fleischbeschau statt-
finbet. ' '

SSerm ein Beschauer an demselben Tage die Beschau
mehrerer Schweine desselben Besitzers vornimmt, so steht
ihm bei gewerblichen Schlachtungen für die Beschau des
Miten und jeden folgenden Schweines auch nur die um 1

ermäßigte Gebühr für hausgeschlachteteSchweine zu.
erhält also für d«S zweite und jedes folgende Schwein

einschließlich der Trichinenschau6 Mk. und ausschließlich der
tytaen4 Mk.

Findet die Untersuchung in einer Entfernung von 2 Km.
""b mehr von dem Wohnorte des Beschauer» statt, s»
gebühren ihm außerdem nach 40 Psz. für jedes angefangene
’"m- des Hin- sowie des Rückweges Die Entfernungen
P bin der Grenze de» Wohnorts der Liquidanten zu
berechnen. Al» Ort hat der hauptsächlich von Gedäaden
genommene Teil eines Gemeindebezirkeszu gelten̂ Sie
«egebergütuugen dürfen jedoch für jeden Tag u«d Ort auch
M«> nur einmal erhoben werden, wen« mehrere Tier,
'«er ider mehrerer Besitzer untersucht werden. Auf die
gieren find sie verhältni»mäßig zu verteilen.

2. Srgiinznngsbeschau.
zu Fleischbeschauernfür die den approbierten

verarzten gesetzlich vorbehaltenen Zweige der Beschau er-
“ttnttten Tierärzten steht für die diesen ausschließlich vor-
?Wtene Beschau(Erganzungsbeschau) für jede Untersuchung
T8** Tieres ohne Rücksicht auf die Tiergattun, eine Gebühr
7®12  Mk. zu. Bei Untersuchungen außerhalb de» Wohn-

lg ** — in einer Entfernung von 2 Km. und mehr .—
den Tierärzten neben de, obigen Taxe an Fahr-

diejenigen Sätze, dien«ch den jeweiligen Bestimmunge«
?** die Reisekosten der Staatsbeamten den Beamten der

"angklasie zustehen.
. ^ ie Tierärzte dürfen bei auswärtigen Untersuchungen

WA ihrer Mnbl Gebühren oder ein Tagegeld von 20 Mk.
^ *chnen. Werden Gebühren in Ansatz gebracht, so dürfen

gleichen Tag Tagegelder nicht gefordert werden.
Mehrt schließt der B?zug vvn Tagegeldern fü» den

Tag die Berechnung von Gebühren au».
Tagegelder dürfen für einen Tag nur einmal in Ansatz

^ °cht werden.
$•; 3- Uebt ein mit der ordentlichen Beschau betrauter
i/ ^ rzt an d̂emselben Tiere die Ergänzungsbeschau aus,
v,L*,ea ihm doch nur die Gebühren für die, ordentliche

zu.
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4. Hinsicht der Koskien der Untersuchung der in ein
öffentliches Schlachthaus gelangenden Schlachttiere und der
Kosten ber durch die Beschlüsse der Schlachthausgemeinden
angeordneten Untersuchung de» nicht im öffentlichen Schlacht¬
hause auSgeschlachtetenfrischen Fleisches, sowie hinsichtlich
ber für die Untersuchungen zu erhebenden Gebühren verbleibt
e» bei den besonderen Bestimmungen.

5. Die Vereinbarung von Sondertarisen für einzelne
Gemeinden ober Kreise bedarf stets der diesseitigen Zustimmung.
Ebenso bleibt es der . Entschließung Vorbehalten, ob etwa
für einzelne Gemeinden auf Grand besonderer örtlicher
Verhältnisse von AmtSwegen Sondertarife einzuführen sein
werben. '

8. Dieser neue Gebührentarif tritt mit dem 1. Juli
ds. Jrs . in Kraft.

Wiesbaden, den 19. Juni 132«
Der Regierungspräsident.

71. Jahrgang

Mehrere Unfälle lassen darauf schließen, daß die während
des Kriege» zur Anfertigung von Kartuschbeuteln im Auf¬
träge der Heere»verwalt«ng hergestellten Gewebe später in
den Handel gekommen sind und u. a. unter der Bezeichnung
.Kunstseide" vertrieben werden. Diese Stoffe verbrennen
entsprechend ihrem eigentlichen Verwendungszweck bei Ent¬
zündung, ja sogar schon bet Erwärmung überaus heftig,
unter Umständen explosionsartig.

In einem Falle ging einem Arbeiter plötzlich, vermutlich
durch eine Zigarette, das aus derartigem Stoff gefertigte
Hemd in Flammen auf. Der Arbeiter erla, den hierdurch
erlittenen Brandwunden. In einem anderen Falle explodierte
der als Futter zu einem Bekleidungsstück verwendete Stoff
beim Plätten , wodurch großer Sachschaden verursacht wurde.

Ich mache hiermit auf die Gefahren aufmerksam und
warne vor dem Ankauf und der Verwendung dieser fälschlich
al» Kunstseide bezeichaeten Kartuschbeutelstoffe. In Zweifel-
fällen ist ein etwa fingerlange» und zwei Finger breites
Stückchen deS Stoffes anzuzünden; Pulvergewebe brennt
dann fast augenblicklich ab. Wegen diese» schnellen Ab-
brennen» ist der Versuch abseits von anderen leicht brenn,
baren Gegenständen, insoweit von dem auf Lager befindlichen
Stück de» Gewebes und so anzustellen, daß das zu ver¬
brennende Gewebestückchen nicht zwischen den Fingern ge¬
halten wird.

Schließlich weise ich darauf hin, daß Kartuschbeutelstoffe,
die bei der Verbrennungsprobe plötzlich verbrevnen, Spreng¬
stoffe find, für deren Besitz und Vertrieb ein Sprengstoff¬
erlaubnisschein nötig ist (Gesetz gegen den verbrecherischen
und gemeingefährlichen Gebrauch von Sprengstoffen vom
». Juni 1334 RGBl . S . 61) und daß Verstöße gegen
dieses Gesetz mindestens mit Gefängnis von drei Monaten
bestraft werden.

Wie»baden, den 5. Juli 1320.
Der Regierungspräsident.

Nach den Bekanntmachungenvom 28. Dezember 1917,
23. Dezember 191» und .20. Oktober l »19 (Ministerialbl.
für Med. Angelegenheiten 19l» S . 2 und 3«0, sowie 1919
S . 229) sind die Apotheker berechtigt, bei jeder auf ärztliche
Vervrdnung angegebenen Arznei einen Teuerungszuschlag
vvn 40 Pfg. zu dem Arzneipreis zu erheben. Mit Rücksicht
aus die besonderen Verhältniffe in de»besetzten Gebieten Preußen»
und zum Ausgleich für die den dortigen Apothekern erwach-
senden größeren Unkosten bestimme ich mit Wirkung vom
15. Juli 1920 ab, daß dieser Teuerungszuschlag in jenen
Gebieten 80 Pfennig beträgt.

Berlin, den 4. Juli 1920.
Der Preuß. Minister für Volkswohlfahrt.

Betrifft : Getreidepreise sür die Ernte 1920.
Rach der Verordnung des Reichsminister» sür Ernährung

und Landwirtschaft vvm 14. Juli 1920 sind folgende Preise
für Getreide au» der Einte 1920 festgesetzt worden:

Roggen Mk. 150.— für 100 Kgr.
Weizen Mk. 164.—"für 100 Kgr.
Gerste und Hafer Mk. 145.— für 100 Kgr.

Die LandeSzentralbehärden sind berechtigt einen niedri¬
geren Prei» festzusetzen. Sollte in dieser Hinsicht eine Ver¬
fügung ergehen, so wird dieselbe sofort bekanntgegeben.

Außer vbengenannten Preisen werden, wie bereit» unter
dem 1». Juli 1920 bekannt gegeben worden ist, fär Brot¬
getreide (also nicht fü» Hafer) Lieserprämien in Höhe von
Mk. 20' bei Ablieferung vvr dem 1. August und Mk. 15
bei Ablieferung vor dem 16. September 1920 gezahlt.

Rüdesheim a. Rh., den 22. Juli 1920.
Der Krei»au»schuß de» Rheingaukreises.

straten und Herren Bürgermeistern de» Kreise» sowie auf
Zimmer Nr. 8 des Kreishauses aus. Etwaige Bauvor¬
haben sind der zuständigen Gemeindebehörde zwecks weiterer
Veranlassung sogleich mitzuteilen. Die vorgeschriebene«
Fragebogen und Schuldscheine sind auf Zimmer * de»
Kreishauses zu haben.

Rüdesheim a. Rh-, den 22. Juli 1920.
Der Kreisausschuß.

Betr . : Haserernte 1920.
Es wird hiermit ausdrücklich darauf hingewiesen, daß

die Haferernte 1920 im Gegensatz zu den vorjährigen Be¬
stimmungen nach t 1 der Reichsgetreideordnung für die
Ernte 1920 beschlagnahmtworden ist. Veräußerunge«
(Verkauf oder Ausfuhr aus dem Kreise) dürfen nur mit
Genehmigung des Kreisausschusseserfolgen.

Rüdesheim a. Rh., den 22. Juli 1920.
Aer Hreisausschuß des Rheingaukreises.

Betr . : Erhebung vo« Zuschlägen zur Grund«
erwerbsteuer seitens des Rheingaukreises.
In Ergänzung und teilweiser Abänderung de» Be¬

schlusses vvm 8. April 1920 (Vervffentlicht im Rheinzauer
Anzeiger Nr. 58 und im Rheingauer Bürgerfreund Nr. 58)
wird hiermit für die Erhebung von Zuschlägen zur Grund¬
erwerbsteuer für den Rheingaukreis folgende» festgesetzt:

Auf Grund des Gesetzes betreffend die Erhebung vo»
Zuschlägen zur Grunderwerbsteuer vvm7. Mai 1820 erhebt
der Rheingaukreis Zuschläge zur Gr«nderwerbsteuer rück¬
wirkend vom 1. Oktober 1»19 ab in Höhe Vvn */, v. H.
Solange eine Gemeinde des Kreises keine Zuschläge erhebt,
geschieht die Erhebung de» Anteil? der Gemeinde für de«
Krei» %' 'chfalls in Höhe von */, v. H.

Rüdesheim a. Rh , den 13. Juli 1820.
x . Der Krei»auSschuß des Rheingaukreises.

Richtpreise für Obst u«d Gemüse.
Nach Anhörung der Preisprüfung»stelle werden unter

Aufhebung, der Anordnung vom ». Juli 1920 für Obst«nd
Gemüse folgende Richtpreise  festgesetzt:

Ware Erzeugerpr. Kleinhandelspreis
je Pfund

Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten
hat Bestimmungen herausgegeben über Gewährung von
«taatrdarlehen für die Herstellung von Wirtschaftsgebäuden.
Die Bestimmungen, aus die wir die Kreiseingesessenen be¬
sonder» Hinweisen, liegen zur Einsichtnahme bei den Magi-

Salat je Stück 0.25 Mk. 0.40 Mk
Karotten (ohne Kraut) 0.60 n 0.80 PP

Buschbohnen 0.70 n 1.— PP

Stangenbohnen 0.90 PP 1.30 PP

Wirsing und Weißkraut 0.60 „ 0.85 V
Kohlrabi 0.45 0.60 n^
Zwiebeln ohne Kraut 0.60 ff 0.80 pp

Rvmischkohl(Mangold 0.25 ff 0.35 ft

Himbeeren 2.— ff 2.30 pp

Frühbirnen 1. Qual, in 130
handelsüblich best. Sortierung

" 1.70 pp

Frühbirnen 2. Qualität 0.90 ff 1.20 . pp

Frühäpfel 1. „ 1.30 »t 1.70 pt
Frühäpfel 2. „ 0.90 pp 1.20 pp
Mirabellen 1.30 pp 1.60 n
Reineklaude« 1.20 n 1.50 pt
Brühler Frühzwetschen 1.10 PP 1.40 pt
Pflaumen 0.90 Pt 1.20 pt
Pfirsiche 1. Qual, in 2.50
handelsüblich best.. Sortierung

n 3.2« pt

Pfirsiche 2. Qualität 1.80 ft 2.40 »
Boraussetzung für vorgenannte Preise ist rechtzeitig«

Ernte , sachgemäße Behandlung und Sortierung der Früchte.
Rüdesheim a. Rh., den 23. Juli 1920.

Der kom, Landrat de» Rheingaukreises«
vr . «ülhen ».

Bekanntmachung.
L. 2130. Rach Mitteilung de» Herrn Landrat« za

Langenschwalbach ist unter bem Klauenvieh in Neuhof,
Wehen, Walsdorf und Niebermeilungen die Maul- und
Klauenseuche amtlich festgcstellt worden.

Räde»heim a. Rh., den 1». Juli 1920.
Der kom. Landrat: Or. M ü l h e n ».
Bekanntmachung.

L. 2071. Nach Mitteilung des Herrn Landrat» za
Langenschwalbach ist in den Gemeinden Laufenselden, Hohen¬
stein und Obermeiling die Maul- und »lauenseuch« amtlich
festgestellt worden.

Rüde»heim a. Rh , den 13. Juli 1920.
Der ckom. Lan drat : vr . Mülhen ».
Bekanntmachung.

L. 2118. E» sind Zweifel darüber entstanden, ob bei
dem Verkauf der vom Heere abgegebenen überzähligen und
dienstunbrauchbaren Pferde vorzugsweise auch diejenigen
Bewerber berücksichtigt werde» können, denen Pferde auS



Anlaß der Abgabe an den Feindbund enteignet worden sind.
Wenn auch die Zahl der den Landwirtschaftskammern über«
wiesenen Pferde künftig voraussichtlich nur noch gering fein
wird , so ist er doch erwünscht , daß diejenigen - Besitzer, die
Pferde an den Feindbund abgegeben haben , bei der Ver¬
teilung der Heerespferde vorzugsweise berücksichiigt werden,
wenn bei ihnen eine wirtschaftliche Notlage vorliegt . Jn-
teresienten ersuche ich daher mit der Landwirtfchaftskammer
in Verbindung zu treten.

Rüdeiheim a . Rh ., den 17 . Juli 1920.
Der kom Landrab : Or . Mülhens.

Vorauszahlnnge « auf das Reichsnotopfer.
I . N . 629 . Die Formulare zu den Anträgen betreffs

B »rauszahlungen auf da » Reichsnotopfer durch Hingabe
selb st gezeichneter  Schuldverschreibungen , Schuldbuch¬
forderungen und Gchatzanweisungen der Kriegsanleihe
sind eingetraffen und werden auf verlangen hier ausge¬
händigt oder übersandt . Unter Bezugnahme auf die unterm
1 . ds . Mts . ergangenen öffentlichen Bekanntmachungen
wird hierbei auf Folgendes aufmerksam gemacht:

Wer vorstehend bezeichnete Papiere hingeben will , hat'
zunächst den Nachweis der Selbstzeichnung sich durch eine
Bescheinigung der Zeichnuvgsstelle (Vermittlungsstelle ) in
Ausnahmefällen eine solche des zuständigen , Finanzamts zu
verschaffen und sodann die Stücke unter Beifügung dieser
Bescheinigung mit einem durch die Ausfüllung eines Vor¬
druck» zu stellenden oben erwähnten Antrag bei der An¬
nahmestelle einzareichen.

Al» solche Annahmestellen  kommen für den Be¬
zirk des Landesfinanzamtes T a s s e l unter anderen in Be¬
tracht :

Die Regierungshauptkaffen Cassel und Wiesbaden,
die Oberfinanzkaffe Cassel,  die Zollkaffen der Hauptzollämter
Cassel, Frankfurt a . M ., Börsenstraße.

Wer zur Entrichtung de» Reichsnotapsers S chu l d bu ch-
fardrrungen des deutschen Reiche» verwenden will,- hat bei
der Reichsschuldenverwaltung (Schuldbuchangelegenheit ) in
Berlin S .W. * 8, Oranienstraße 92 --- 94 einen Antrag aus
Uebertragung seiner Kchuldbuchforderung oder einer ent¬
sprechenden auf valle Hundert Mark lautenden Teiles auf
da » Konto der Reichskasse für Reichsnotopfer auf besonderem

'Vordruck zu stellen.
Rüderheim a . Rh ., dev 22 . Juli 1920.

Finanzamt.

Die Kampfe im Osten.
Waffenstillstandsvcrhandlungen?

Das von Moskau am 23. Juli von der Sowjctreoie-
rung an die polnische Negierung gerichtete Radiotelegramm
lautet:

Saphieha , Minister des Aeußeren , Warschau . Rus¬
sische Sowjelregierung befiehlt Oberkommando Roten '
Armee sofort mit polnischen Oberkommando Bespre¬
chungen zum Abschluß Waffen  st i.ll st andes
und Vorbereitungen zukünftigen Friedens zwischen bei¬
den Ländern zu beginnen . Russisches Oberkommaizpo
wird mit polnischem Oberkommando über Ort und Zeit
des Beginns Besprechungen zwischen Militärbefehlsha¬
bern beider Parteien verständigen . Gez . Tschitscherin,

- Kommissar für auswärtige Angelegenheiten.
Reuier meldet : Nach einem Funkspruch aus Moskau

zieht sich die Rote Armee auf Befehl des bolschewistischen
Oberkommandos zurück.

Wie uns aus Berlin berichtet wird , sind die Waffen¬
stillstandsverhandlungen zwischen Polen und Rußland be- !
reits eröffnet worden . Der Ort der Verhandlungen wird j
Brest - Litowsk sein. Eine Einstellung der Feindseligkeiten i
soll aber erst dann erfolgen , wenn ein Abkommen erzielt j
worden ist. Die Waffcnsti ' lstandsverhandlungen sollen von s
Trotzki geleitet werden.

Ein Ultimatum.
Wie dem Mailänder „Seccolo " berichtet wird , haben

die Alliierten  an die Sowjetregierurig ein auf fünf
Tage befristetes Ultimatum  zur Einstellung der Feind¬
seligkeiten gerichtet.

Deutschlands Neutralität.
Reichsminister Dr . Simons  sprach sich Pressevertre¬

tern gegenüber über die durch den erfolgreichen Vormarsch

Eontella Jolandas
leltlame Heirat.

Ein Roman aus der römischen Gesellschaft.
Von A . Boettcher.

28) '(Nachdruck verboten .)
Sie lächelt über ihren Fliederstranß hinweg zu der

hohen Gestalt des Botschafters empor . Und dieses Lä¬
cheln nimmt einen etwas spöttischen Ausdruck an , als
sie die Herzogin und ihren Begleiter erblickt.

Konventionell höfliche gegenseitige Verbeugungen,
kalt » Blicke , ohne ein Wort der Begrüßung — dann
ist man einander vorbei.

Als Graf Alessandro der Herzogin vor ihrem
Palazzo beim Aussteigen aus dem Automobil behülf-
lich ist , fordert sie ihn auf , noch eine Tasse Tee bei
ihr zu trinken . /

Während der nächsten halben Stuyde findet im
Palazzo Ludovrsi eine erregte geheime Unterredung
statt . Der lange Händedruck , den beide heim Abschied
wechseln , der tiefe , verständnisvolle Blick beweisen , daß
sie das gleiche Ziel verfolgen.

Noch nicht begibt Alessandro sich nach Hause . Plan¬
los streift er in den menschenleeren Straßen umher.
Die Häuserwände ringsum stehen weiß da im Mond-
licht Gespenstische Schatten huschen hinauf bis zu den
flachen Dächern . Alessandro ist es , als seien es seine
Gedanken , die die lebensfrohe Schönheit der von ihm
noch vor kurzem so heiffaelielften und Ion heute abexrd
an ebenso glühend verhaßten Frau umflattern ? sie nach
und nach einhüllen und ihre strahlend « Helle mit un¬
durchdringlichem Dunkel umgeben ., , , i

Als der -östliche Himmel sich langsam zu röfen be -!
ginnt , erschauert er unter der Erkenntnis , daß es. für

der russischen Sowjetarmee gegen Polen geschaffene Lage
aus . Der Minister brachte zum Ausdruck , daß eine Un¬
terschätzung der Gefahr , die auch die deutsche Neutralität
durch diesen Kampf erwarte , bedenklich sei. Wenn wid -auch
durch die Neutralitätserklärung des Reichspräsidenten v.
80 . Juni klar und unzweideutig unseren Willen zum
Ausdruck gebracht hatten , uns in diesem Kriege von jeder

' Parteinahme fernzuhalten , so dürfe man andererseits auch
: nicht verkennen , daß es gewisse Momente gäbe , die der

Richtlinie unseres deutlich ausgesprochenen Neutralitäts-
Willens hinderlich im Wege ständen . Man dürfe zugeben,
daß die Lage die vielfacher Hinsicht gespannt  sei , und
da der Friedensvertrag von Versailles Deutschland der
realen Machtmittel beraubt hätte , die sonst dazu hätten
dienen können , seinen Entschlüssen auch gegen andersge¬
richtete Absichten nachdrücklichen Rückhalt zu geben , so
müßte man sich mit der Möglichkeit vertraut machen , daß von
der einen oder anderen Seite Versuche gemacht würden,
Deutschland mit Mitteln , die ihm selbst nicht zu Gebote
ständen , M einer Aenderung seiner Haltung zu veranlassen.
Man dürfe nicht vergessen, daß Frankreich , das Offiziere
und Mannschaften innerhalb der polnischen Front kämp¬
fen lasse, dadurch aktiv am Krieg gegen Sowjetrntzland
teilnehme . Und auch England könne nicht neutral ge¬
nannt werden , da es zu Gunsten der Polen interveniert
batte . Die deutsche Oeffentlichkeit hätte sich bereits mit dem
Gedanken beschäftigt , daß Deutschland gegenüber von der
Entente Zwangsmittel zur Anwendung gebracht werden
würden , um es zu veranlassen/Durchmärsche von Trup¬
pen zur Hilfeleistung gegen die bolschewistische Armee oder
die ^ '-rchfuhr von Kriegsgerät zu gestatten . Die Gefahr,
ö s‘ ' Entente versuchen könnte , Deutschland als Etappe
! na : .,fmalschgebiet einer militärischen Hilfsaktion zu 'be-
ru .'.en, könne nicht geleugnet werden , doch müßte man da¬
ran festhalten , daß Deutschland durch irgendwelche Gründe
einer rechtsgültigen Verpflichtung nicht dazu veranlaßt
werden könnte , einem solchen Vorgehen der Entente seine
Zustimmung zu geben . Wenn es uns auch, abgesehen von
gewissen Klauseln des Friedensvertrages nicht verwehrt
werden könnte , über die Lieferung von Waffen und Mu¬
nition nach eigenem Ermessen zu verfügen , so würde doch
die Erlaubnis zum Durchmarsch von Truppen mit unserer
Neutralität nicht in Einklang zu bringen sein und jeder
Versuch, uns diese Zustimmung durch Zwangsmittel ab¬
zuringen , würde sine Verletzung unserer Neutralität be¬
deuten.

Die einwandfreie Aufrechterhaltung unserer Neutrali¬
tät aber sei eine Angelegenbeit , die das ganze deutsche
Volk und seinen Willen zu Ruhe . Frieden und Ordnung
angehe . Mit allen Mitteln müßte das deutsche Volk da¬
rauf bedacht sein , sich von dem geraden Weg , den es be-
schritten habe , nicht abbringen zu lassen.

Deutsches Waffenausfuhrvxrbot.
Die Reichsregierung hat unterm 25. Juli eine Ver¬

ordnung erlassen , nach der im Hinblick aus die Neutrali¬
tät . Deutschlands im Kriege zwischen Polen und Sowjet¬
rußland die Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen , Muni¬
tion , Pulver und Sprengstoffen sowie anderer Artikel des
Kriegsbedarfs verboten wird , soweit diese Gegenstände für
die Gebiete eines der beiden kriegführenden Länder be¬
stimmt sind. Die Retchsregierung hat mit dem Erlaß die¬
ses Verbots von der ihr nach dem anerkannten Völker¬
recht zustehenden und durch die Bestimmungen des Ver¬
sailler Vertrags unberührt gebliebenen Befugnis Gebrauch
gemacht . Dadurch ist jeder Möglichkeit vorgebeugt , daß eine,
kriegführende Partei vor der anderen durch Zufuhren von
Waffen usw . durch deutsches Gebiet begünstigt wird.

. . Tie Ausladung für Polen bestimmter englischer Mu¬
nition wurde bekanntlich von den Danziger Hafenarbei¬
tern verweigert.  Es meldeten sich darauf 81 pol¬
nische Arbeiter , die das Ausladen der Munition bewerk¬
stelligen wollten . Die Danziger Hafenarbeiter drohten,
als die Polen mit dem Löschen des Schiffes beginnen
wollcen , dieses in die Luft zu sprengen . Nun ffollen eng¬
lische Soldaten die Munition ausladen.

Ausnahmezustand in Ostpreußen.
Seitens des Reichswehrministeriums wird erklärt , daß

der Ausnahmezustand in Ostpreußen nicht auf Grund der
inneren sondern der ä u ß e r e-n Lage erklärt wurde . Die
vollziehende Gewalt liegt in den Händen des Militür-
befeflshabers General v . Dassel.  Als Zivilkommissar
' si ihm ein Oberpräsidialrat beigegeben.

Wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung " aus Königs¬
berg i . Pr . meldet , hat der Befehlshaber des Wehrkreises
1, Generalmajor v . Dassel,  anläßlich der Verhängung
des Ausna mezustandes in Ostpreußen einen Wehrkreisbe¬
seh! erlassen , in dem er sagt , daß . er in keiner Weise be-
absich ige , in den augenblicklichen Streit einzugreisen , aber
erwartet , daß die Ruhe und Ordnung der Provinz nicht
in einem Augenblick gestört werde , in dem die Gefahr be¬
stehe. daß Banden über unsere Grenzen dringen und un¬
ser blühendes Land verheeren . „Wir wollen und werden " ,
so heißt es weiter , „unsere Frauen und Kinder , unsere

Arbeit und Heimat schützen. Für Völker- itttb nte«u.
glückende Versuche in - und ausländischer Phantasie ? '
danken wir uns . Ihnen rufen wir zu : Hände m
Ostpreußen !"

1 - och

General Wrangel.
Die Agentur Union meldet : Die Trupven be?

nerals Wrangel  landeten in Krivaja Koscz
Mariampol und Taqanrog . Sie haben Nowo -Nflnw
genommen und dabei große Beate und 400 Gesänge!
***" " Wrangel ging in der Richtuna auf Orecb^macht.

- Alerandrow zur Offensive über und machte 1000 Geh.
! Das lettische Rote Regiment , das ' einen Bestandteil
. Garde Trotzkis bildete , aing zu General Wrangel
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Zur Tagesgeschichte.
Das Reichswehrgesetz.

Die Berliner Blätter veröffentlichen einen U«z
! aus dem Entwurf des Reichswehrgesetzes , der dem 3™
! rat kürzlich zugegangen ist. Danach besteht die den

Wehrmacht , Reichswehr und Reichsmarine , aus freut,,,,,
gm Soldaten . Die Stärke des Reichsheeres beträgt e». I

s derttausend Mann , die der Reichsmarine 15 000 ©„ÜN
j ^ Das Reichsheer besteht aus 21  Infanterie -Regimentern ö: I
< Reiter -Regimentern , 7 Artillerie-Regimentern , 7 -W
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Bataillonen , 7 Nachrichten -Abteilungen , 7 Kraftwagens
teilungen und 7 Sanitäts -Abteilungen . Die Flotte »
steht aus 6 Linienschiffen , 6 kleinen Kreuzern , io O

i störern und 12 Torpedobooten . Alle Teile der Wehrm^
j sind verpflichtet , die Behörden der Länder auf AnsoM
, runcj bei öffentlichen Notständen und zu polizeilichen
! ken zu unterstützen . Die Dienstzeit für die Soldyte » y
j trügt 12, die für Offiziere 25 Jahre . Die Angehörige»
i der Wehrmacht dürfen sich nicht innerhalb des TieiM . -
] reichs politisch betätigen . ' 7,.. -
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Hue warnt.
Im Leitauffatz des „Vorwärts " ergreift Otw tzue

der bekannte Bergarbeitersachverständige von Spa , '
Wort zu längeren Ausführungen.

Er betont , daß die Hilfe , die wir durch unsere Kob-
lenlixferunaen der Weltwirtschaft . leisteten , von uns durch¬
aus als Menschenpflicht empfunden und keineswegs ver¬
weigert werde . In Spa sei jedoch unberücksichtigt geblie¬
ben , daß die Hilse nur unter Berücksichtigung der ökono¬
mischen Tatsachen geleistet werden könne, wie ' sie durch de«
starken Förderungsrückgang der ganzen Welt und den
nicht abzulengncnden Bedürfnissen der durch den Krag er¬
müdeten Arbeiterschaft bedingt seien . Der Berg -und Trans,
pmtarbciter seien die nächsten , die Bedingungen praktisch
auszuführen . Die Arbeiter würden ihr Bestes tun , um
ihre Heimat vor dem Schicksal einer militärischen Exekutive
zu bewahren . Der Entente seien die Schwrerigkeiten in berg¬
baulicher und transportlicher Hinsicht in Spa deutlich ge¬
macht worden.

Hue schließt, wenn wir trotz unseres guten Willens
die Ablieferung des diktierten Kohlenqnantums von 2
Millionen Tonnen nicht durchführen können und es käme
zu einer militärischen Exekution im Ruhrrevier , so würde
er darin eine katastrophale Verschärfung der internationalen
Kollenno : erblicken. Er warne deshalb vor dieser mili¬
tärischen Gewaltpolitik . -

Lebensmittel für die Bergarbeiter . -jj
Wie uns aus Berlin berichtet wird , sollen die ersten

Lebensmitteltransporte der Alliierten für die deutschen
Bergarbeiter im Ruhrgebict in den nächsten Tagen ab¬
gehen . Tie Versorgung des Ruhrgebicts mit Lebensmit¬
teln wird jetzt planmäßig durchgeführt . Die Reichsregic-
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mng hat nunmehr Maßnahmen getroffen , die daraus hin
aus zielen , die Lebensmittelrationen der Bergarbeiter z»
erhöhen ' und besonders die bisherigen Mitzstände in der
Browersorgung zu beseitigen . Diese Maßnahmen Äen
auf die Bergarbeiter durchweg - einen aünstlaeu ^ influj
aus.

Eine Erklärung Hues . .
In der von 256 Schachtanlagen des Ruhrgebicts be¬

schickten Ruhrarbeiterkonferenz  berichtete der
Abgeordnete und Kohlensachverständige Hue über die
Konferenz in Spa . Er betonte , daß er mit Stinnes nur
in den wirtschaftlichen Fragen einer Meinung gewesen sä
Die Negierung sei gezwungen gewesen , das Koblencw-
kommen zu unterzeichnen , um nicht das Reich zerstückeln
zu lassen. Außerdem hätten autzerpoliiische Gründe da¬
bei mitaesprochen . Die , Durchführung des Kohlene.bkmn-
mens sei nahezu unmöglich . Die Bergarbeiter würde»
sich auch von der Entente nicht um die Siebensümdeu-
sckücht bringen lassen . Die Besetzung des Ruhrgebiets
würde für ganz Europa die schwerwiegendsten Folge»
babcn . Hue sowohl wie alle übrigen Redner forderte«
schleunige Sozialisierung des ' Bergbaues . In einer ein¬
stimmig angenommenen Entschließung billigte bie
sammlung das Verhalten der Vergarbeiiervcrtreter in Sd»-

ihn kein Zurück mehr gibt t» Dein das seine
Leidenschaft herausbeschwvren . Was wird es allen Be¬
teiligten bringen ? "" Erlösung ? Tod ? Oder Verzweif¬
lung ? . . . ^

Auch die Herzogin flieht in dieserNacht der Schlaf.
Ruhelos wandelt sie durch die hohen Räume — das
Haupt leicht gesenkt , wie in tiefem Sinnen , aber mit
. . . . • ßjy - -triumphierend blitzenden Augen und einem grausamen
Lächeln um die blutroten Lippen.

Der Hchmphr in dieser leidenschaftlichen und so
lange mühsam in ihre Schranken zurückgedämmten
Frauennatur ist erwacht.

Mau rechr i ulich um ihren Besuch - 3 ??*
Schönheit , ihre lächelnde Liebenswürdigkeit , jhr helle¬
res Geplauder , bilden für jedes Haus , das sie gerao«
durch ihre Gegenwart auszeichnet , eine h csondere An¬
ziehungskraft . J

Und Jolanda Millefiore fühlt sich inmitten dieser
Popularität so recht in ihrem Element . « , H

Als der heiße römische Sommer hinab geglüht 1
und bereits frische Herbstwinde vom Mittelmeer W*'
überwehen , zieht sie sich noch für einige Wochen ,}
Begleitung ihrer Mutter , in die Einsamkeit einesflwrn
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Die Wintersaison hat ihr Ende erreicht . Die ewige
Stadt ist der Vergnügungen , der Festlichkeiten müde.

°Mer irgend kann , verläßt Rom mit seinen glühendhei¬
ßen Straßen und seinem von nervenzerrüitendem Schi¬
rokko aufgewirbcltem Staub , um sich in irgend einem
nahen Seebade oder in einem „Buon Retiro " im Ge¬
birge für die Strapazen des nächsten Winters zu rüsten.

Auch Contessa Jolanda ist ihrer städtischen Tri¬
umphe überdrüssig . Sie trifft eine sorgfältige Auswahl
zwischen den vielen ihr ins Haus geschneiten Einladun¬
gen und macht eine Tournee durch die verschiedensten
Landsitze.

Wo sie sich auch blicken läßt — im altertüm¬
lichen , hochgewölbten Castell , inmitten der düsteren
Waldeinsamkeit der Apeninen , im modernen , lerrassen-
umgcbenen Landhause der römischen Campagna , in

eigen , wie ein Schwalbennest an felsigem BergesabhanS . Lehrte, u
hängenden Häuschens von Rocca di ' Papa , dem klem« ^

lufüaer , seewinddürchwehter Villa am Meeres strande
.. . .. . H ' ' .überall ist sie ein Gegenstand der Aufmerksamkeit , der
Bewunderung . 'Andere Gäste werden ihretwegen ; in-
geladen , dmmit sie sich nicht langweile ; lebende Bilder
werden arrangiert , um ihre schlanke Gestalt , ihren klei¬
nen Rassekopf, den goldigen Schimmer ihres kastanien¬
braunen Haares ins vorteilhafteste Licht zu setzen.

Gebirgsdorf in der Nähe von Frascati zurück . .
Früher hatte sie in Gedanken daran das zierlm

Wäschen gerümpft . Doch jetzt dünkt sie gerade o
kräftige Gebirgsluft , die völlige Abgeschiedenhell
oben passend , um ein paar Wochen nur ihrer Gesun
heit und Auffrischung ihrer äußeren Schönheit zu
ben , damit sie nach Weihnachten bei Eröffnung D.
römischen Saison und strahlender sei bei«
Sie zwingt sich, so schwer es ihr auch fällt , bei
gengrauen aufzusichen und mit Sonnenuntergang ^
Bett zu gehen ; sie unternimmt weite SpazierE *
und meidet alle kulinarischen Genüsse , damit ihre .
gen den Schmelz , ihre Augen den Glanz wieder erya .^
der ihnen während des vergangenen Jahres ein we
abhanden gekommen . „

Ter Erfolg ist ein glänzender . Als sie Anfang -
nuar nach "Rom zurückkehrt . gleicht sie der Göttin l
Jugend und Gesundheit . ' ^ ^ ^

Eignora ToseM hak seit einiger Zeit wieder .^
gönnen , ihrer Tochteb das Wünschenswerte einer Z
digeit Verheiratuna klar zu machen.
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Litieüttwg protestteri ferner aeqen eine BesetzunG
MMgebi:tZ und gegen die Versklavung der Berg-«nd gegen die Versklavung

erklärt, daß die Bergleute sicĥ dagegen zur Wehr
Mden. Sie seien freiwillig bereit, die Kohlenför-
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,,t steigern, daß die von der Entente geforderten
,U und außerdem der Kohlenbcdarf Deutsch-

die laut Vertrag an Holland, die Schweiz u.
; liefernden .Kohlenmengen geliefert werden könn-

Aussetzung sei .aber eine bessere Ernäh-
^ der Bergleute. Solange diese nickt erfolge, sei

I *« b̂ grderung beim besten Willen unmöglich. Scklietz-
' -oben betriebstechnische Verbesserungen der Berg-
Wlß  Transportwesens und des Wohnungswesens

Ungesäumte Sozialisierung verlangt. — Ein An-
fi Radikalen, auf Einstellung der Ueberschichten und

eobnerböhuncken wurde mit großer Mehrheit abge-
, Vom Reichswirtschastsministerium wohnte ein

.et  den Verhandlungen bei. Er appellierte an die
: ,ch-iter, das Vaterland vor der Zerstückelung zu be-
’■n _ Sodann wurde noch ein Antrag angenommen,

üaen Landesieil die Koblenzusuhr zu sperren. W
s,ch Sonderbündelei durchsetzen sollte.

Die Reichswohnsteuer.
«w Reichswirtschaftsrat wurde der nachstehende An-
chlgenommen und dem gemeinsamen wirtschastspoli-

Unterausschuß überwiesen:
M Bautätigkeit steht überall trotz der außerordentlich

Wohnungsnot unmittelbar vor dem Erliegen , weil
'breiige stellten Ueberteuerungszuschüsse in gar keinem
"Atuis mehr stehen zu den ungeheuer gestiegenen Un-

Damit wird und zwar in allernächster Zeit schwer-
Urbeitslosigkeitauf einem sehr großen Wirtschastsge-
>. ausbrechen, auf dem sie durch richtige, rechtzeitliche
'regeln bestimmt zu vermeiden war. Neben den in

Linie erforderlichen Vorkehrungen zur Herabsetzung
rchtigt hoher Baustoffpreise müssen Mittel * beschafft
n, um die Ueberteuerung durch neue Zuwendungen

zu machen und dadurch die Miethöhe in den al-
l°«nd neuen.Häusern in die richtige Beziehung zu brin¬

ge Reichsregierung wird daher auf das dringlichste
.fordert, damit das deutsche' Wirtschaftsleben nicht un-
rbringlichen Schaden erleidet, die notwendigen gesetz-

nschen Schritte sofort zu tun , i . besondere auch durch
sofortige Einbringung und stürtsie Betreibung einer

Hcküge über eine zweckentsprechendeW o h n st e u e r.
Arabzschi-türkischeK. Bündnis»

Elt  der „Temps" aus London meldet, erfährt der
Md Telegraph" aus Konstantinovel. das Ultimatum,
b! kleneral Gourand dem Emir Faissal gestellt hätte,
ibr rrnste Folgen für die Verbündeten in Zilizien ge¬
lt!. Die Araber hätten ein Offensiv- und Defensivbünd-
" mit Mustapha Kemal Pascha  abgeschlossen. Er
! «ich schon Truppen in die Umgegend von Aleppo
«dt, um die Truppen des Emirs zu unterstützen.

Allerlei Nachrichten.
Vernunft wird Unsinn.

?«f mehrheitssozialistische sächsisch" Jnftizminister Tr.
«' «isch, der eine lange Praris als Rechtsanwalt lin-
»4 hat, hegt Besorgnisse, daß wir auch in der Reckts-

einem Bankerott kommen, wenn die Kesetzmacke-
!• weiter geht, wie seit einigen Jahren . Er wünscht

Wer weise Sparsamkeit Nach seiner Ueberzeuanng
'd HR jetzt auch der klücffte Kopf in der Rechtspflege
"»lehr zurecht.

RnMche Offensive gegen Rumänien.
7sr„Berl. Lok.-Anz." meldet aus B u k a r e st: Trotz
'redlichen VersprechuUgenTschitscherins bat die Rote
k»m l7 . Juli d>e Offensive gegen Rumä-
e» begonnen. Das Gros des russischen TweitrHeeres
'Wert gegen B r a i l a und die D o b r u d s cha , wäh-
nassh und der Norden der Moldau von der Roten

.'tbenarmee bedroht werden. Im Hauptquartier der

.Misten befindet sich auch R a ko w s k i , der „Prä¬
ger Sowjetrepublik Rumänien". In zahlreichen Pro¬
tonen. die von Fliegern in Rumänien abgeworsen
t . ruft er die Ungarn, Deutschen und Bulgaren zu
Erhebung gegen die Rumänen auk. Er und Tsckit-

* habest den Bulgaren ein Bündnis  ange-
!».

De. Dorten verhaftet.
(t*  bekannte Sonderbündler , Staatsanwalt a. D .^
.v orten,  wurde Samstag nachmittag in W i e s -
» " ^ der Straße von mehreren unbekannten Per-

ungehalten , in ein Auto gesetzt und in
^»besetzte Gebiet entführt.
"s „Echo du Rhin" bringt unter der Ueberschrift:

Umliegender Zwischenfall" die Meldung , daß
m " bor seiner Wohnung in Wiesbaden von

i,.... "Revolvern bewaffneten Personen verhaftet, in
.'Machendes Auto 'geworfen und alsbald in das

i« m ,e* verbracht worden ist. Die deutschen Be-
Wff Wiesbaden seien in Ungewnßheit über die Ver-

^halten worden, die von Frankfurter Polizeibe-
^ "sgeführt worden sei auf Befehl des Reichsge-

«»att ldzig wegen politischen Handlungen, die in
^ -ensüllstandszeit zurückführen.
^ Ct Vorfall wird noch gemeldet:

arten,  der in Begleitung eines bkkannien
W rj aus der Nähe von Gelnhausen von einem

Kurhaus nach seiner Villa Hildastraße 14
wurde direkt vor seiner Behausung von drei

tjj’ #te einem, langsam daherfahrenden Auto ent-
-,,r Lg ^ fallen, webrlos gemacht und in das Auto
ü h,J bann in rasendem Tempo davon fuhr . Das
l fiag cfi 3 Werk eines Augenblicks und konnte auch
^ Eintreten des Begleitens Dortens nicht verhin-
m k\  drei Mänüer waren mit Waffen mrs-
!»4t° -7 h e" die Waffe Dr . Dorten an die Sckläfe

1 dadurch «inzuschüchtern Ein Widerstand
■V» v ltotvesen. Wie später sestgesteM wurde , hat

Grenze des besetzten Gebietes bei Höchst a.
^ sou ^rc{ Männer, die bU Entsührrmg vor-
‘'«tip Volizcibeamte gewesen sein, die auf Per-
Siofn ^berreschsanwalts am Reichsgericht Leip-
^ '» ^ ^ llich einen Haftbefehl gegen Dorten tm Juni
■heffiK n ** cr  Rheinischen Revublik erlassen, die-
' e-rflr *' ,,m  Dorten nach Leipzig zu verbringen.

ist Dr. Dorten bereits in Leipzig an-
MWiesbadener  Polizeibehörde will mit d-c-
^ bist"? ^icht in Verbindung stehen. Auf diesen
7 don der französischen Behörde die

"Wed. .Brückenkopfes Mainz nach dem unbesetzten
sowie von den amerikanischen und ena-

'"d auch die Grenzen der Brückenkövfe Kob-
»lif s,!'. fchaef bewacht und die Kontrolle der Pas-

"ienbahnen und Landstraßen vom besetzten

nach dem unbeset't-' n Gebiet verschärft. — Der Polizei¬
posten von der Wiest'adener Volizeidirektion, der zum
Schutze Dortens vor defferz Villa aufgesteftt und den Be¬
fehl hafte, hei Annöberung einer verdächtigen Persönlich¬
keit oder dergleichen einen Schreckschuß abzugeben. um die
in der Nähe, tm Hotel Hohenzoftern, postierte 3» Mann
starke Militärwache zu alarmieren, muß von dem Vor-
faft nichts gemerkt haben.

Wieder auf freiem ?futz.
Wie der „Lozalanzeiger" meldet, ist. Dr. Dorten

der auf Veranlassuna des Reichsgerichts verbaftet und
ins unbesetzte Deutschland geschafft worden war , auf Ver¬
anlassung der Reichsregierung  wieder auf f r e i-
e n Fuß gesetzt wv' den.
m . .. . - -

Lokale u. Vermischte Nachrichten«
Moderner Schulunterricht.

Oestrich , 27 Kuli. Für den Schulunter¬
richt im Freien  tritt eine besondere Verfügung de»
preußischen Minister» für Volksbildung an alle Provinzial-
schulkollegien und Regierungen ein. Bon Einsichtigen Schul-
männern sei von jeher Wert darauf gelegt worden, daß
der Unterricht nicht ausschließlich in den geschlossenen Schul-
räumen , soudern zu einem Teil auch im Freien erteilt
werde. Besonders für die Heimatkunde im weitesten Sinne,
namentlich für den heimatkundlichenAnschauungsunterricht
der ersten Schuljahre , für die Gewinnung grundlegender
Erfahrungen auf dem Gebiete der Erd - und Heimatkunde,
der verschiedenen Zweige des naturkundlichenUnterricht«
und gewisser Teile der Raum- und Formenlehre, seien Beo¬
bachtungen, Lehrer- und Schülerversuche, Messungen und
ähnliche Betätigungen im Freien wesentlich und nicht zu
eatbehren, wenn sich der Unterricht fruchtbringend gestalten
soll Aber auch in anderen Unterrichtsfächern werden von
Zeit zu Zeit im Freien erteilte Stunden besonders eindrucks-
voll sein und zu Erlebensstunden werden.

Schwimmfest des Turugaues S »d-Nafsau.
* Eltville,  SS . Juli . Bei prachtvollstem Wetter

hielt am Sonntag der Turngau Süd-Naffau sein diesjährige»
Schwimmfest und Wettschwimmen auf dem Rheine bei
Niederwalluf und Eltville ab . E» gibt wohl nirgends eine
prächtigere , mehr geeignete Bqhn für solche Veranstaltungen
und der Tag gestaltete sich zu einem vollen « rfolge der
Turnerschaft . Frankfurt , Wî baden, die Turngaue Unter-
Nahe und Rheinhessen hatten ihre Vertreter und Mitbewerber
gesandt. Ueber 200 Schwimmer und Schwimmerinnen be¬
lebten die glatte sonnenbeglänzte Wasserfläche und einige
Tausend Zuschauer belebten das schöne Bild, tm 9 Uhr
begann der Fünfkampf, bestehend in S Pflicht - und 1 Kür-
sprung, Rückenschwimmen über 30 Meter und Brustschwim¬
men über 50 Meter , dem sich sodann ein Brustschwimmen
über 1000 Meter anschloß. Höchstleistungen waren in ersterem
27,2 und 28,2 Sekunden, bei dem 50 Mtr .-Schwimmen 47
Sekunden. 27, « Sekunden für das Rückenschwimmen über
30 Meter müssen »ls eine ganz herv,rragende sportliche
Leistung angesehen werden, die als Seltenheit zu gelten
hat . Sehr schöne Sprünge wurden gezeigt und die 100
Meter wurden von den Besten jn I Min. 31 Sek» und 1
Min . 36 Sek. zurückgelegt und zwar in stillem Wasser.
Des Nachmittags folgte das Schwimmen über «500 Meter;
die Strecke führte von Niederwalluf bi» nach Eltville. Die
ersten Sieger über die 25«0 Meter erzielten die guten
Zeiten von 23 Min . 52 Sek , 25 Min. IS Sek , 25 Min.
41 Sek. I » dem Garten des am Rheine gelegenen Hatel-
Reftaurant » Burg Kraß in Eltville vereinigten sich des
Nachmittag » alle Beteiligten bei Kanzert und einem gut
durchgeführten Schauturnen des Turnvereins Eltville. Um
7 Uhr erfolgte die Siege,Verkündigung, eingeleitet durch
eine warm zu Herzen gehende Ansprache de» 2:  Gauver-
treters Wtrle -Biebrich ; anschließend daran könnte der 1.
Gauvertreter Oswald -Rüdesheim, zwei treubewährten Jubi-
laren des Saues Süd -Naffau, den Turnern I f f l a n d von
Eltville und Diefenbach von Langenschwalbach,
den Ehrenbrief,  des 9. Turnkreise« (Mittelrhein)
überreichen.

Auszeichnung.
* Eltville,  2 ? Juli Herrn A' d o l fl G i e tz, der

al< Landsturmmannan der Westfront stand, ist heute durch
da» Versorgungsamt Wiesbaden da» „Eiserne Kreuz" 2. Klasse
verliehen worden.
25jährige » Jubiläum des Gesangvereins „Freundesbund ".

^ Erbach, 2» Juli . Am Sonntag , den 1. Aug.
wird de» Gesangverein . Freunderbund" im Hotel Engel
abend» l l/ t Uhr eine Feier veranstalten zur Ehrung der
im Felde gefallen,n Mitglieder. Dem Verei« ist e» ge¬
lungen eine wundervslle.Ehrentafel zu erstehen, welche am
Abend enthüllt wird. Gleichzeitig wird aus Anlaß de» 2i-
jährigen Bestehen« de» Vereins eine Ehrung der Gründer
de» Vereins stattfinden. Durch Absingen von Liedern,
Aorträgen usw. wird der Abend in seiner Gestaltung ein.
recht würdiger werden. Auch hat sich der Radfahrerklub
in liebenswürdiger Weise erboten zur Verherrlichung de«
Ehrenabends beizutra>en.

Fuhba «.
-j- Mittelheim,  26 . Juli . Bei de« am Sonntag,

den 18 . und 25 . Juli stattgefundenenSechser-Pokal-Wettspiel
errang der Sport -Verein Mittelheim l »lljin KlasseC unter
18 Mitbewerbern den 4. Preis . Wir wünschen den Spielern
dieses Vereins poch weiteres Glück und schließen mit einem
krästigen Hipp Hipp Hurra.

Versammlung.
*% Winkel,  27 . Juli . Am Donnerstag, den 29.

Juli , abends S Uhr, findet im « aalbau Rosae eine Mit¬
gliederversammlung der Zentrumspartei statt.

Schadenfeuer.
* Marienthal,  27 . Juli . Jn der Ostermühle bei

Marienthal brach am Freitag mittag Feuer aus . Die an
der Brandstelle eingetroffene Johanni »berger Feuerwehr
konnte im Verein mit der Geisenheimer Wehr bald des
Feuer » Herr werden. Der Stall mit den Futtervorräten
ist den Flammen- zum Opfer gefallen. Die zwischen dem
Wohngebäude errichtete Brandmauer verhütete vorerst ein
weitere » Umsichgreifen de» Feuer». Die Möglichkeit ist
nicht au»geschlossen, daß der Brand durch Kurzschluß der

elektrischen Leitung verursacht wurde. Die Untersuchung
darüber ist im Gange.

Begehrtes Amt.
* Geisenheim,  27 . Juli . Auf die ausgeschriebene

B ü r g ermeiste  rste lle  haben ' sich 110 Bewerber
gemeldet.  Die mit ' den Vorarbeiten betraute Kom¬
mission hat bereit » in verschiedenen Sitzungen die Bewer¬
bungen geprüft und gesichtet, sodaß nun noch einige Bewer¬
ber zur engeren Wahl stehen. Hoffentlich gelingt e», den
richtigen Mann ^erauSzufinden.

Notgeld.
- Lorch a . Rh ., «7. Juli . Jn der letzten Smdtverord-

netenversammlung wurde der Beschluß gefaßt, Notgeld Her¬
stellen zu lassen und zwar Scheine zu 10, 25 und 50 Pfg.

Tagung des Weinbauverbandes.
* Aus dem Rheingau,  27 . Juli , » er Deutsche

Weinbau -Berband wird seine diesjährige Hauptversammlung,
einer Einladung des Fränkischen Weinbau-Berbande» folgend,
in Würzburg abhalten und zwar vom 28.—30. August dS.
Ir ». Der Weinbauausschuß der Deutschen Landwirtschafts.
Gesellschaft.wird gleichzeitig in Würzburg tagen, sodaß eS
für Winzer aus Nah und Fern trotz der kurzen Dauer der
Versammlung lohnend sein dürfte, nach Würzburg zu kommen.

Die Baukosten.
'Ober - Ingelheim,  28 . Juli . Jn der Gemeinde-

ratssitzung erfolgte die Vergebung der Arbeiten und Siefe-
rungen für ' den  Rohbau eines V i e r f a m il i e n -
Hauses  an der Ernst Ludwigstraße. >
Maurerarbeiten (I . Gemünden) Mk. S8 773.40
Steinmetzarbeit (Schmitt , Flonheim) „ z 183.—
Schlosserarbeit und Eisenlieferung (Schlosser.
Janung Ingelheim ) K 5 870.—
Spenglerarbeit (Th . Hemmes) „ 2 389.20
Dachdeckerarbeit (Ph . Zimmer) ,. 8 0»7 75

Mt . 77 352.35
Das Ende der Ruderer.

* Bingen, «7 . Juli . Die Leichen der beiden jungen
Ruderer , die bei dem Unwetter am Sonntag abend ihr
blühendes , hoffnungsvolles Leben durch Ertrinken dahingeben
mußten , sind geborgen und mit Autos hierher gebracht worden
Die Leiche des Josef Rodenberger wurde gestern bei Boppard
und die Leiche des Reinhard Houben wurde heute vormittag
bei Caub geländet.

Gerichtszritung.
* Mainz,  26 . Juli . Das Kriegsgericht des Haupt¬

quartiers der französischen Rheinarmee in Mainz verur-
teilte gestern einen Soldaten des algerischen Echützenregi-
mentS wegen Vergewaltigung eines Mädchens aus Weisenau
zu zehn Jahren Deportation mit Zwangsarbeit , Ausstoßung
auS dem Heere und Landesverweisung.

Mainzer Warenbörse.
* Mainz,  26 . Juli . Auf der Warenbörse wurde

Hafer mit Mk. 136.— bis Mk. 140.— angeboten. In
Herbstsaaten fängt das Geschäft an, sich zu entwickeln.
Saatwicken wurden mit Mk. 145.— his Mk. 150.— per
Zentner bezahlt . Jn Erbsen und Wicken zu Gründung war
das Geschäft lebhafter . Hülsenfcüchte waren unverändert.
Jn Reis und Reismehl lagen größere Angebote zu festeren
Preisen , bedingt durch da« Steigen der ausländischen
Devisen, vor . ^

Polnischer Transportzug aufgehalten.
^Marburg,  26 . Juli . Hier traf gestern nachmittag,

wie die „Hess. Lande»ztg." meldet, aus Gießen kommend,
ein polnischer Transportzug ein, in dem sich fremde Offiziere
mit Frauen und Kindern sowie einige Waggon« Gewehre
und Munition befanden. In Gieße» hatte da« Bahnpersonal
sich geweigert, den Zug weiter zu befördern. Auf dem
Marburger Bahnhof fand sich auf die Kunde von dem
»intreffen des Zuges eine große Menschenmenge eiu, die
gegen den Weitertransport protestierte. Einig« Wagen
wurden aufgerissen und die darin befindlichen Gewehre
herausgeholt und zerschlagen. Der Zug verbleibt bis auf
Eintreffen einer Nachricht von der Reich»regierung auf einer
Station in der Nähe von Marburg.
_ __ _ il _ _ _ _

verantwortlich: Alexander  Stieuut , Oestrich.
1

Telephone; 550 und 4010.
Stammhaus : Hamburg.

Niederlassungen : Wien . Paris . London,
New -Tork , Wiesbaden.

Einlagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen.

Gelang- und Sebefbücher
tu reichhaltigster Auswahl empfiehlt

Adam Gtisnne , Oestvich a.
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b)

In das Genossenschastsregisterist bei dem Mittelheim er
Spar - und Darlehnskassen-Verein, e. G. m. u. H. in Mit¬
telheim heute folgendes eingetragen worden:

a) Durch Beschluß der Generalversammlung vom 4. Juli
1920 sind die neuesten Mustersatzungenfür Spar - und
Darlehnskassenvereine der Raiffeisenorganisation ein¬
geführt,.
An Stelle des ausgetretenen Vorstandsmitgliedes und
stellvertretenden Vorsitzenden Wilhelm Brustmann wurde
Karl H e x a m e r gewählt, ' "

c) Der Vorstand besteht nach den .neuesten Satzungen
aus s Mitgliedern.

Johann Baptist K n o ch wurde noch in den Vvrstand
gewählt.

Rüdesheim a. Rh ., den 19. Juli 1920.
Amtsgericht.

Krcher itlcplirilslimf
e non Möbel aller Ärf. j;
Geisenheim, Landstraße 74

(Stolpereck.)'
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Die Geburt eines stram¬

men Sonntägsmädels zeigen
hocherfreut an

Raimund Koch u. Frau
Margarete geb. Ferber.

Oestrich,  den 25. Juli 1920.
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Ges chäfts verle gung.
Wir verlegten unsere Geschäftsräume

von Tutenbergplatz nach

IT S>chöfferstraßey
am Höschen.

3=sc

venre$ moftr,
ItUinz, SamtnbMdlHig.
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W as will der deutsche Bricsbuud?
D. d. B . ermöglicht auf vornehme, ideale Art
durch AnstchtSkartentaüsch und Briefwechsel ein

Tichkennenlernen. Herren und Damen aller Stände ver¬
treten . Verlangen Sie Bundesschrift gegen 50 Pfennig.
Verlag deutscher Br iesbnnd , Nürnberg, » eberspl u

Soeben erngetroffen:

MÄklikAnlmWßlillk
ist jeder Landwirt oder Siedler , der das Buch

D«sLandwirts Ratgeber in guten id böten Lagen
besitzt. Die Ober- und Stabsveterinäie Dr . Magerl und Dr.
Geibel sowie der PflanzensachverständigeDr. Gehrmaun geben
nt-dem soeben in dritter neubearbeiteter Auflage herausgegebenen
Werke alle Krankheitsanzeichen und die notwendigen Mittel an, die
der Landwirt sofort gebrauchen kann, um sich vor großen Ver¬
lusten im Biehstande zu schützen, was besonders wichtig ist, wenn
der Tierarzt weit entfernt wohnt. Das gut gebundene Buch ist
mit 130 Abbildungen und 3 farbige « zerlegbaren Modellen
vom Pferd, der Kuh und dem Schwein ausgestattet und 360
Seiten stark. Tie

-n«Wt»l>!MWo. lerne wird diM ilBertlOssif.

Erklärung.
Billige Schuhkrem enthält Wasser oder Ersatzstoffe, dagegen
Dr . Gentner 's Schuhputz

Nigrin
nur reines Terpentinöl (Fciedensware mit Banderol ).

Der etwas höhere Preis maî t sich 1000̂ fach bezahlt durch
größere Ausgiebigkeit u. verlängerte Lebensdauer des Schuhs.

Wein-
Obst- Keltern

Cäiffmdvweine

vom Vorrat oder kurzfristig lieferbar

UH). Kanzler Söhne, Maschinenfabrik,
Tegr . 1865. Inh . DipL-Ing . A. Däubler, Tegr . 1865.

Neustadt an der Haardt.
Existenz oder Nebenverdienst!

Angenehme sehr gewinnbringende Tätigkeit im Hause, für jeden
geeignet.

I . Willmanu. Röllhausen (Krs. Esten) Postfach 6.

z Eine eiserne

Kinderbettstelle
zu kaufen gesucht

Offerten an
Josef Moog , N .-Walluf,

Pflänzerweg 3

Godes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen

innigstgeliebten Gatten , unfern guten treusorgenden
Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Marlin Peter Treimutb

I

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden, wohlvorbereitet durch den Empfang der
hl. Sterbesakramente im Alter vim 56 Jahren zu
sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Thrrese Freimuth,
geb. Hölzer.

Winkel , den 86. Juli 1920.
Die Beerdigung findet am Mittwoch nach¬

mittag 4 Uhr statt , die feierlichen Exequien Don¬
nerstag früh fl.30 Uhr.

Deutsche Warte

Ein gut erhaltener

kederanzug
zu verkaufen.

Näheres
Josef Moog , N .-Walluf,

Pflänzerweg 3

Doppelspänniger

RaRenwagtn
und ein zugfestes

zu verkaufen bei
Füll , N .-Walluf , Kirchgaffe.

für und
Tageszeitung

Lebens -, Wirtschafts-
Bodenreform
mit den Beiblättern

Land- u. Hauswirtschaft — Gesundheitswarte
— Jugendwarte — Der Sonntag — Frauen-

n zeitung und tägliches Unterhaltungsblatt.

Monatlich m*r 6 Mark
Berlin NW 6

Eine Lust und Freude
ist es zu reisen mit:

Koffer
Handtaschen
Rucksäcke

u.. s. w.,

*« Ott«Kaub, Mainz,
Augustinerstr . 48.

Reelle Bedienung.

Weinfässer
von 100—600 Liter , neu ui
gebraucht.

Küferei Brau « ,
Mittl . Bleiche 34. Tel . 2148.

Wir sind in der angenehmen Lage, das jedem Landwirt unent¬
behrliche Buch

an unsere Leser für nur 21,8 » Mark
«bzugeben, solange der Vorrat reicht.

Es hat schon manchem Viehbesttzer Hunderte von Mark an
Schaden erspart und ist von Praktikern klar und leicht verständlich
geschrieben. Schönstes Geschenk für jeden Landwirt und Siedler,
vorrätig in der Geschäftsstelle:

Wheirrgauer Mürgerfreunö , Kestrich.

W

Um Donnerstag , den S9. Juli steht ein großer
Transport erstklassiger Hannoveraner

L ir machen wiederholt
darauf aufmerksam,
daß Erweiterungen
und Nachtnstallatio«

neu an Licht- und Kraftanlagen
aus feuerpolizeilichen Gründen
uur durch bei uns konzessio¬
nierte Installateure ausgefühtt
werden dürfen.

Nach Fertigstellung müssen|
die Nachinstallativnen zur Be¬
sichtigung uns gemeldet werden.

Ein wachsamer, scharfer

Hofhund
Jahr alt , zu verkaufen..

Philipp Gtruppman «,
Hachdeckermeister,

» ..Walluf.

sowie prima Ferkel in allen Größen
und Preislagen zu billigsten Tagespreisen zum Verkauf.

Heinrich Herziger , Viehhandlung.
Schierstein a . Wh ., Biebrichersiratze Nr. LS.

Telephon 207. Amt Biebrich
MM " Gewähre am genannten Tage 2% ©conto

des Kaufpreises. Verkaufe auch auf Gewicht. Versand
überall hin.

Rbeingau
€l<ktrizTtätswerkt

Eltville am Rheim.

trauerbriefe- Craaerkarun
liefert schnellsten» „Ahoingauor Bürgrrfreunü ",

Torfstrenn.Mail,

Met all betten,
Stahldrahtmatratzen , Kinder¬
betten, Polster an Jedermann.
Katalog frei.
Eisenmöbelfabrik, Guhl i. Thür

Ia . Qualität , lose und in
Ballen auf Lager, besonder» zu
empfehlen als Streumittel bei
Maul - und Klauenseuche.

Otto Eger Wim .»
Winkel (Rhg .)

Fahrraddecken
von 10# Mark an.

Schläuche
von 80 Mark an.

Reparaturen
an Nähmaschine«, Sprech¬
maschinen und Fahrrädern
werden schnell und billig aus-
gesührt bei
Dietrich$ Krams, Lltvllle.

Rheingauerstroße 1.

z« verkaufen
Oestrich, Kr-chne ^,

1 Giok
1 Federrolle

1 gut erhaltener
Landauer

l ein- und zweispänner silber¬
plattiertes Geschirr,

l Fuhrgeschirr '
zu verkaufen.
R -Walluf , Hauptstraße 30.

^ ■/ u m
Montag Morgrg

rin Wolfshund
schwarz meliert, ij nle
hängend und Lederha
auf „Wolf " hörend

Wiederbringrr ernön
Belohnung.

Abzugeben bei
Museum . Oestriifm

Der
wöc
und
UM

a

Kohlenu.Gas

Achtung! Abschii
grosse

Banerttk«
10 Stück 7.50 Mk

3. 31 Seitztt . ö« |fj
Mühlstraße 29. '1

Gefäße mitbr inge,.
Braunes

Ketrifft
,ad D,

Aailachpk«
unter aller Garantie z»
kaufen. ,

Wo, sagt die H
dieses Blattes.

Junger Beamt
dem .es an jeglichem S8ed
mangelt , sucht auf bieiem 1>
die Bekanntschaft eines
häuslich erzogenen MW
Alter bi» zu 19 Jahre
späterer Heirat Ernstgem
wollen Offerten nebst
welches zurückhegeben
unter M . W . 1 an dr»
lag der Zeitung etnreichu

Ein leichtes Zug«und

JUferb
sowie ein paar austn

.Tigerfinken
zu verkaufen.
Kiedrich , Oberestraße Ar.

Gebrauchte

MMck

Die
ttsch-wiss
stimmten
werden,
stärke in

We,
ienutzt, t
Znstrume
finden de
dieselben
»Ismuse
Der am
Bergung

Des
sticze itiil
grißeren
landzentc
Uugkörpi
einer der
Beim Au
himveglie
Ballone
sBeeskow
graphisch
ständige«
drähte di
Fm Falle
dcken tro

Balloneg
sch dems«
imderP

Der
Ashmm
»nsäumni

da
Dabei ha

und Schreiuerwerkz«
sofort zu kaufe « gesuch

Offerten «nter F.
die Expedition dieses

Die nächste

WjiüttbmlssB
in Oestrich findet ams
woch. 28. Iuli,nachM >«igt.
um 3Vz Uhr in der
schule statt,

DirMütterderatungrst

von A'eilag . den 30. M
Montag , den S.
mittags um 3'/z llhk«
Kinderschule. -iM

Ktparinrd
an

6ota-u.§ildel^

schwerenl
skstget«ufe
«folgt.
«° Teil
«ne «hfl
Zachen,
t* mußl
chr Berg!
Rat unter
^sichtlich

«chgemäß
' ierutif

ftn Kuli
«Heitett

Sktid-

sparen Sie bei Gebrauch
von

Felis Schoalbadi’s
rajich- und geruchlosen

BiigdRohlen od.Glühstofl.
Erhältlich in allen Kolo¬
nialwarengeschäften,

sowitz Schmucksachst"
Art werden
sauber ausgeführt. Der-
versilbern . Da>ne»-MM
taschen werden « p--n
wie neu hergerlch.» .

Karl Hildebra»»
Mittelheim am ^ «

Neusiraße^
Ein größere»

I ViUvtz

t» n '■

«iSft

mit Garte « i«1 4t.
sofort zu kaufenS ' ^

Offerten unter
die vxpedition

zu verkaufen
Näheres in de»Blntte».
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